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Infoblatt Grippe-Impfung Influvac 
 

Gegenanzeigen: 
Wann dürfen Sie Influvac 2004/2005 nicht anwenden? 
Bei Überempfindlichkeit gegenüber den wirksamen Bestandteilen, Hilfsstoffen 
oder möglicherweise den in Spuren enthaltenen Stoffen wie Hühnereiweiß, 
Rückständen von Natriumdesoxycholat, Formaldehyd, 
Cetyltrimethylammoniumbromid, Natriumcitrat, Spuren 
von: Saccharose, Polysorbat 80, Gentamicinsulfat, Hydrocortison, 
Tylosintartat. 
Eine Immunisierung sollte bei Patienten mit fieberhaften Erkrankungen oder 
akuten Infektionen verschoben werden. 
 
Was müssen Sie in Schwangerschaft und Stillzeit beachten? 
Es liegen keine relevanten Daten aus Tierstudien vor. Auf Grund der bis jetzt 
vorliegenden Humandaten kann eine Bewertung der Teratogenität (Fähigkeit, 
Fehlbildung auszulösen) oder der Embryotoxizität in der Schwangerschaft nur 
unzureichend erfolgen. Bei Schwangeren, die zu einer Risikogruppe gehören, 
sollte daher das mögliche Risiko einer Infektion gegenüber dem Risiko einer 
Impfung genauestens abgewägt werden. 
 

Nebenwirkungen: 
Gelegentlich können leichte Rötungen und Schwellungen an der Impfstelle 
auftreten. 
Allgemeinerscheinungen wie Kopfschmerzen, Abgeschlagenheit und 
Temperaturerhöhungen werden gelegentlich beobachtet. In Einzelfällen sind 
allergische Reaktionen bis hin zum Schock nicht auszuschließen. Über 
Nervenerkrankungen, wie z.B. Entzündung des Gehirns und des 
Rückenmarks und Nervenentzündungen, Überempfindlichkeitsreaktionen wie 
generalisierte Urtikaria, Lyellsyndrom, Glomerulonephritis, entzündliche 
rheumatische Erscheinungen und Gelenkbeschwerden, sowie 
Blutplättchenmangel (Thrombozytopenie) und die damit verbundene  
Neigung zu kleinen, punktförmigen Haut- oder Schleimhautblutungen 
(petechiale Blutungen) nach Influenzaimpfung wurde selten berichtet.  
Ein Zusammenhang mit der Impfung wurde nur in einem Falle von Guillain-
Barre´schem Syndrom (Kollektivimpfprogramm im Jahre 1976 in den USA) 
nachgewiesen. 
 
Ich habe diese Information zur Kenntnis genommen und bin mit der Impfung  
einverstanden. 
 
 
Essen, den.......................................... 
 
Unterschrift: …………………………………………………………………….. 
 
 


